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Rita Bergemann erzählt die wechselvolle Geschichte ihrer Familie, die geprägt ist von Flucht 

und Neuanfang. Aufgewachsen in Schlesien, flieht ihre Familie 1945 nach Potsdam, wo Rita 

Bergemann zur Schule geht und nach dem Abitur an der Charité in Berlin eine Ausbildung zur 

staatlich geprüften Krankengymnastin macht. 1961 schwimmt sie mit ihrem damaligen Verlobten 

in einer dramatischen Flucht durch die hochbewachte Havel von Sacrow nach West-Berlin. 

Nach Aufenthalt im Notaufnahmelager Marienfelde finden sie eine neue Heimat tief im Westen 

der Bundesrepublik. Die Journalistin Angelika Basdorf hat die sehr persönlichen Schilderungen 

von Rita Bergemann mit historischen Anmerkungen ergänzt. Entstanden ist ein biografischer 

Roman, ein Zeitzeugnis über den SED-Staat und ein Leben zwischen Diktatur und Demokratie.
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 Prof. Dr. Manfred Stock  |  Ars Sacrow e. V. 
 Jens Arndt  |  Kurator
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Lesung

 Rita Bergemann und Angelika Basdorf
 Aus dem Buch von Angelika Basdorf:  

 »Verschwommen. Rita Bergemann auf  

 dem Weg in den Westen«
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